
 

 
V.i.S.d.P.: Eckard Scholz; AK MiZ bei der IG Metall Region Hamburg, Besenbinderhof 60; 20097 Hamburg 

www.igmetall-zoom.de 

│Region 
  Hamburg 

25.04.2012 

 
EINLADUNG 

zum Arbeitskreis Menschen in Zeitarbeit (AK MiZ) 
bei der IG Metall, Region Hamburg 

zum Ausdrucken, Kopieren, Aushängen und Weiterverteilen! 
 

Informationen über das Internet: 
http://netkey40.igmetall.de/homepages/vst_hamburg/arbeitskreiseuausschsse/akmenscheninzeitarbeit.html 

eMail: akMIZ-hamburg@igmetall-zoom.de 

 
Montag, 7. Mai 2012 

um 17.00 Uhr 
 
 
 

Wir treffen uns in der 
Verwaltungsstelle der IG Metall 

(Großer Sitzungsraum) 
Besenbinderhof 60 - 20097 Hamburg) 

  - Aufzugsebene 12 - 
(Nähe Hauptbahnhof) 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Aktuelles aus der Verwaltungsstelle 
3. Nachbereitung 1. Mai 2012 
4. Zweigleisige Tarifverhandlungen 
• IGM Tarifrunde 2012, Metall und Elektro, 

für die Stammbelegschaften 
• Branchenzuschläge für Leiharbeitskräfte 
5. Verschiedenes 



Arbeitskreis Menschen in Zeitarbeit (AK MiZ) 
bei der IG Metall, Region Hamburg 
Treffen: jeden 1. Montag im Monat 
17 Uhr im Gewerkschaftshaus 
Besenbinderhof 60 (Nähe Hauptbahnhof) 
eMail: akMIZ-hamburg@igmetall-zoom.de 
 

 

 

Wenn Leiharbeit den Unternehmern zu teuer wird, 
dann eben Werkverträge ... 

 

Zeitarbeit ist mehr als Leiharbeit! 
Das Thema ist zwar nicht neu – aber es ist jetzt in 
den Blickpunkt der Öffentlichkeit geraten. 
Seit Jahren wurden in den mittleren und größeren 
Betrieben der Metall- und Elektroindustrie „Stand-
ortdienstleistungen“ wie Kantinen oder Werkfeuer-
wehren ausgelagert. Hinzu kamen später alle Ar-
beiten, die nicht unmittelbar mit dem so genannten 
„Kerngeschäft“ des jeweiligen Unternehmens zu 
tun hatten: Innerbetrieblicher Transport, Logistik 
allgemein, Einzelteilfertigung, Haus- und Hallen-
technik, Personalwesen, Engineering, Einkauf, ... 
Wenn es so weiter geht, wird sich das „Kernge-
schäft“ der Unternehmen der Hamburger Metall- 
und Elektroindustrie auf den bloßen Verkauf von 
Werkzeugen, Maschinen, Schiffen, Flugzeugen, 
Elektrotechnik, Aluminium, ... beschränken. 
Zum Beispiel Airbus: 
Die Kollegen dort sind Flugzeugbauer – und nicht 
Flugzeug-zusammen-bauer! 

An einem Strang ziehen! 
Bei Werkverträgen liegen die Arbeitsentgelte unserer 
Kolleginnen und Kollegen oft noch unter den Bran-
chentarifen der Leiharbeiter. Die IG Metall fordert da-
her, die Mitbestimmungsrechte der Betriebsräte zu 
stärken. Leider scheiterte Ende März eine Bundes-
ratsinitiative zur Regulierung von Werkverträgen an 
den Stimmen von Union und FDP. 
Die Meldungen über den missbräuchlichen Einsatz 
von Werkverträgen für Lohndumping häufen sich. 
Dennoch sieht Schwarz-Gelb offensichtlich keinen 
Grund, gegen die Umgehung von Arbeitnehmer-
schutzrechten und Dumpinglöhne durch Werkver-
tragskonstruktionen vorzugehen. 
Erfolgreichen Druck auf die Politik werden wir als 
Gewerkschafter nur gemeinsam ausüben können! 
Ganz gleich, ob wir „fest angestellt“ sind, „ausgelie-
hen“ oder „im Auftrage“ in den Betrieben arbeiten. 
Stammbeschäftigte und Zeitarbeiter dürfen sich 
nicht gegeneinander ausspielen lassen! 

Aus ganz bescheidenen Anfängen ist in den letzten fünf Jahren der Arbeitskreis MiZ entstanden. Wo 
immer Menschen in unsicherer Beschäftigung arbeiten – als Leiharbeiter, in Werk- oder Dienstleis-
tungsverträgen oder als Studierende in Dauerpraktika – da will sich der Arbeitskreis „Menschen in 
Zeitarbeit“ einmischen. Die Bedingungen der Arbeit können nur die Stammbeschäftigten in den Betrie-
ben und die Zeitarbeiter gemeinsam verbessern: Wenn sie an einem Strang ziehen! 


